
06.11.2024 vn 09:00 - 17:00 Uhr

Seminartag in Zwickau (8UE)

09:00 - 09:15 Uhr

09:15 - 10:45 Uhr

10:45 - 11:15 Uhr

Workshop Workshop

11:15 - 12:45 Uhr U-Kurs: Knie- und Sprunggelenk
Versteckte Psychologie. Wie wärst du denn hier 

vorgegangen?

Schirmer L. Christoph F.

12:45 - 13:30 Uhr

Workshop Workshop

13:30 - 15:00 Uhr
Versteckte Psychologie. Wie wärst du denn hier 

vorgegangen?
U-Kurs: Knie- und Sprunggelenk

Christoph F. Schirmer L.

15:00 - 15:15 Uhr

15:15 - 16:45 Uhr

16:45 - 17:00 Uhr

Kurzfristige Änderungen vorbehalten. Teilnehmendenzahl begrenzt.

interaktiver Vortrag

KV-Dienst, was nun? Spannende Fälle aus dem Bereitschaftsdienst

Braun M.

Evaluation/Tagesabschluss

Kaffeepause

Begrüßung

interaktiver Vortrag

Schlafen ist die beste Medizin – Schlafbezogene Erkrankungen und deren Diagnostik

Zeidler A.

Kaffeepause

Mittagspause

21.07.2025



Begrüßung

interaktiver 

Vortrag

Workshop

Workshop

interaktiver 

Vortrag

Oft werden Red Flags nicht sofort offen gezeigt. Im Workshop wird besprochen, bei welchen Symptomen ein zweiter Blick sinnvoll ist 

und wann man vorsichtig sein sollte, um nicht auf die falsche Fährte zu geraten. Anhand spannender Praxisfälle mit psychiatrischem 

und neurologischem Schwerpunkt diskutieren die Teilnehmenden gemeinsam mit unserer Dozentin, wie man die feinen Unterschiede 

erkennen und richtig interpretieren kann.

Schlafen ist die beste Medizin – Schlafbezogene Erkrankungen und deren Diagnostik

Evaluation/Tagesabschluss

Dr. med. Thomas Mundt (FA für Allgemeinmedizin, ärztlicher Leiter KWASa am Standort Leipzig, hausärztlich tätig in Delitzsch)

Dr. med. Lars  Schirmer (FA für Allgemeinmedizin/Manuelle Therapie, hausärztlich tätig in Aue )

Dr. med. Maximilian Braun (FA für Allgemeinmedizin, hausärztlich tätig in Mosel (Zwickau) )

Wir schlafen mindestens 1/3 unseres Lebens – aber warum ist Schlaf so wichtig und was ist guter Schlaf? 

Der Workshop soll dafür sensibilisieren, z.B. bei schwer einstellbarer Hypertonie oder schlecht eingestelltem Diabetes mellitus – als 

häufige Krankheitsbilder in der Hausarztpraxis, an eine Schlafstörung zu denken und klare Handlungsempfehlungen geben. Es geht um 

Grundlagen schlafbezogener Atemstörungen und den Weg von der Schlafstörung über die hausärztliche Praxis bis ins Schlaflabor.

Franziska Christoph (FÄ für Allgemeinmedizin, hausärztlich tätig in Kirchberg (Zwickauer Land))

Die ersten Male Bereitschaftsdienst sind für viele gerade zu Beginn eine Herausforderung und halten auch später immer wieder 

Überraschungen und knifflige Fälle bereit. Um dem zu begegnen, haben Sie hier die Chance Ihren Handwerkskoffer weiter zu befüllen. 

Fallbasiert und interaktiv entwickeln Sie Strategien für den Alltag im Bereitschaftsdienst und tauschen sich gemeinsam mit unserem 

Dozenten zu Ihren Erfahrungen und Fragen aus.

KV-Dienst, was nun? Spannende Fälle aus dem Bereitschaftsdienst

Prof. Dr. med. Anne  Zeidler (FÄ für Innere Medizin, ZB Schlafmedizin, Palliativmedizin, Gesundheitsförderung und Prävention, MHBA, 

Oberärztin am Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch, hauptberuflich Professorin für Physician Assistants an der Dualen Hochschule 

Sachsen)

U-Kurs: Knie- und Sprunggelenk

In Zweiergruppen werden Untersuchung und Behandlung (inkl. manualtherapeutischer Kniffe) von Patient:innen mit Störungen des 

Knie- und Sprunggelenks besprochen und geübt. 

Versteckte Psychologie. Wie wärst du denn hier vorgegangen? 

21.07.2025


